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Er zögerte keine Sekunde
HOHENEMS Ein Anruf hat sein Le-
ben verändert und das Leben eines 
anderen Menschen gerettet. Als 
Dominik Burtscher die Nachricht 
erhielt, dass er als Stammzellspen-
der in Betracht kommt, zögerte er 
keine Sekunde. Er sagte sofort zu.

Ein warmer Julinachmittag. Do-
minik ist gerade von der Arbeit 
heimgekommen. Der 32-jährige 
Maschinentechniker ist bei der Fir-
ma Blum beschäftigt, in der Pro-
duktionsstätte in Bregenz. Dort 
traf er 2018 jene Entscheidung, 
die ihn zum Lebensretter machte. 
Der Leukämiehilfe-Verein „Geben 
für Leben“ führte bei Blum eine 
Typisierungsaktion durch. Domi-
nik machte mit und ließ sich als 
Stammzellspender registrieren: 
„Es war nur ein Wangenabstrich. 
Ganz einfach.“

Genetischer Zwilling
Sieben Jahre vergingen. Am 30. 
Jänner 2025 wurde Dominik von 
„Geben für Leben“ kontaktiert. Er 
sei der „genetische Zwilling“ einer 
schwerkranken Frau, hieß es. Ob 
er bereit sei, ihr seine gesunden 
Stammzellen zu spenden. „Die 
Nachricht hat mich überrascht und 
gleichzeitig erfreut“, erzählt Do-
minik. „Ich habe sofort zugesagt.“ 
Dann ging alles schnell. Die ob-
ligatorische Blutabnahme zur 
Prüfung, ob er tatsächlich als 
Spender passt, führte der Be-
triebsarzt von Blum durch. Er 
passte. Kurz darauf wurde Do-
minik im Institut für klinische 
Transfusionsmedizin 
und Immungenetik 
(IKT) in Ulm medi-
zinisch untersucht. 
„Für eine Stamm-
z e l l e n t n a h m e 
muss man ge-
sund sein. Bei 
mir gab es 
nichts zu bean-
standen.“

Der Eingriff 
war auf den 9. 
April 2025 termi-
niert. Dominik 
fuhr, begleitet 
von seiner Partne-
rin Janine und der 
einjährigen Tochter 
Luisa, bereits am 

Dominik Burtscher schenkte als Stammzellspender einer Frau Hoffnung auf Gesundung.

8. April nach Ulm. „Wir waren in 
einem Hotel nahe dem Institut un-
tergebracht“, sagt Dominik. „Das 
‚Geben für Leben‘ -Team hat alles 
super organisiert. Ich musste mich 
um nichts verkopfen.“

Am nächs-
ten Morgen 
begab er sich 
in die Klinik 
zur periphe-
ren Stamm-
z e l l e n t -
nahme. Bei 

dieser Me-
thode werden 

die Stamm-
zellen über ein 

spezielles Ver-
fahren, Apherese 
genannt, aus dem 

Blut gewonnen. 

Der Ablauf ist mit einer Dialyse ver-
gleichbar. Dominik war vier Stun-
den ans Apheresegerät angeschlos-
sen. Eine weitere Stunde blieb er 
noch zur Beobachtung in der Klinik. 
„Dann fuhren wir nach Hause. Es 
ging mir gut. Es gab keine Kompli-
kationen, auch keine Nachwirkun-
gen.“ 

Von der Empfängerin seiner ge-
sunden Stammzellen weiß er, dass 
sie eine junge Engländerin ist, die 
an einer Blutkrankheit litt. Mehr 
nicht. „Ich würde gerne wissen, 
wie es ihr geht“, sagt Dominik. „Ir-
gendwann werde ich versuchen, 
mit ihr in Verbindung zu treten.“ 
Gewünschte Kontaktaufnahmen 
zwischen Spendern und Empfän-
gern organisiert „Geben für Leben“. 
Wie fühlt es sich an, einem Men-
schen Hoffnung auf Weiterleben 
geschenkt zu haben? „Gut! Es ist 

ein schönes Gefühl, helfen zu kön-
nen“, antwortet er und rät jedem, 
der kann, sich auch typisieren und 
als Stammzellspender registrieren 
zu lassen.

Da kommt Luisa, seine einjährige 
Tochter auf die Terrasse gekrabbelt. 
Mit ihr, Janine und seinen Eltern 
wohnt Dominik in einem schmu-
cken Haus am Hang über Hohen
ems, in dem er mit seinem älteren 
Bruder aufgewachsen ist.

„Ich bin all dra“
Dominiks Freizeitbeschäftigungen 
sind verbunden mit Familie und 
Haus. „Im und ums Haus gibt es im-
mer genug zu tun“, sagt er. „Ich bin 
all dra.“ Zudem besitzen die Burt-

schers einen Wald. „So bin ich oft 
am Holzen.“ Auch sonst ist er gern 
im Freien. An warmen Sommerta-
gen genießt er ein Bad im eigenen 
Pool und im Winter bevorzugt er 
Eishockey. Er ist Mitglied der Lus-
tenauer Trashers. „Übrigens“, stellt 
Dominik klar, „sollte wieder ein 
kranker Mensch meine Stammzel-
len brauchen, stehe ich sofort zur 
Verfügung“. HRJ

An heißen Sommertagen kühlt sich Dominik im eigenen Pool ab. � HRJ (3)

Während der Stammzellentnahme war Do-
minik ans Apheresegerät angeschlossen. 
� BURTSCHER

Ganz große Liebe: Der stolze Papa Dominik mit Töchterchen Luisa.

ZUR PERSON

DOMINIK BURTSCHER
GEBOREN 8. Oktober 1992
WOHNORT Hohenems
LAUFBAHN Ausbildung zum Maschinen-
mechaniker, angestellt bei Firma Blum
FAMILIE verpartnert mit Janine, Vater 
von Luisa (1) und Theodor (8) aus frühe-
rer Beziehung
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https://VN.AT/suoHwE

„Ich ahnte nicht, 
dass ich einmal je-
mandem das Leben 
retten kann.“  

Dominik Burtscher
Maschinen-

mechaniker

Alle Infos zu Typisierung 
und Stammzellspende: 
www.gebenfuerleben.at

Ganz einfach online mitmachen & 
gewinnen mit dem Kennwort 
„RJ30“ unter VN.at/mitmachen
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Teilnahmeschluss: 27. Juli 2025

Die Eigenproduktion der Langenargener Festspiele verspricht ein eindrucksvolles Theatererlebnis, das Herz und 
Verstand mit musikalischen, unterhaltsamen und tiefgründigen Inszenierungselementen gleichermaßen berührt: 
Inmitten eines erbitterten Konflikts zweier verfeindeter Familien entflammt eine Liebe, die keine Grenzen kennt.
Heimliche Treffen, eine verbotene Hochzeit und die unerschütterliche Hoffnung an Versöhnung führen die 
Liebenden in einen Strudel aus Intrigen und verhängnisvollen Entscheidungen.
Kulissenführung um 18.20 Uhr langenargener-festspiele.de
Keine Kulissenführung, wenn Veranstaltung nicht draussen statt findet!

Vorteilskarte

Romeo & Julia | Abendstück & Kulissenführung
Mittwoch, 30. Juli 2025, 19.30 Uhr | Untere Seestraße 5, Langenargen

Sean Koch | Poolbar Festival

Vorteilskarte

VN-Abonnenten erhalten auf das Open Air Konzert von 
Sean Koch 10% Ermäßigung an der Abendkasse. 
Einfach VN-Vorteilskarte an der Kassa vorweisen und bis zu zwei 
ermäßigte Tickets kaufen. Preis gültig für das gesamte Abend-
programm. Angebot gültig solange der Vorrat reicht.

VN-
Abonnenten 

sparen 
10%

Abovorteil

Samstag, 26. Juli 2025, 19.45 Uhr | Altes Hallenbad Feldkirch
Der südafrikanische Musiker Sean Koch bringt seinen sonnendurchfluteten Sound auf die Open-Air-Bühne 
des poolbar Festivals in Feldkirch. Mit einer warmen Mischung aus Indie-Folk, Reggae und Pop verbindet er 
afrikanische Wurzeln mit westlichen Einflüssen – eine Einladung zum Mitschwingen, Abschalten und Genießen 
unter freiem Himmel. Als Support-Act eröffnet die Vorarlberger Band Honahlei den Abend mit harmonischen 
Klängen und gefühlvollen Songs, die perfekt auf die sommerliche Stimmung einstimmen. 

Einlass ist um 17.30  Mehr Infos unter poolbar.at

2.7.–10.8.2025 � NISCHEN BIS POP � POOLBAR.AT 

POOLBAR
FESTIVAL

http://poolbar.at
http://langenargener-festspiele.de
http://VN.at/mitmachen
http://www.gebenfuerleben.at
https://VN.AT/suoHwE

